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Bitte lesen Sie vor Inbetriebnahme des Fahrzeuges diese Wartungs- und 
Bedienungsanleitung. Sie ist Bestandteil der Garantiebedingungen. 
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Bedienungshinweise: 
 
Vor jeder Fahrt: 

• Fahrzeuge nicht überlasten, dass max. zulässige 
Gesamtgewicht und Stützlast ist unbedingt einzuhalten. 

• Achten Sie auf richtiges Verstauen der Ladung. Keine 
einseitige Überlastung durch falsches Beladen verursachen. 
Die Zuladung möglichst tiefliegend über die Achse(n) 
anbringen. Die Ladung ist gemäß den gesetzlichen 
Bestimmungen zu sichern. 

• Prüfen Sie Reifenluftdruck / Reifenzustand / Radbefestigung. 
• Überprüfen Sie den Sitz der Kugelkupplung (Zugöse). Die 

Kugelkupplung muss die Kugel des Zugfahrzeuges voll 
umschließen und eingerastet sein. 

• Abreißseil am Zugfahrzeug befestigen. 
• Stützrad hoch ziehen und feststellen. Das Stützrad sollte 

parallel zur Fahrtrichtung stehen. 
• Lösen Sie die Feststellbremse. 
• Überprüfen Sie die Funktion der Lichtanlage. 

 
Wir wünschen gute Fahrt! 
 
Bei jeder Fahrt: 
Vermeiden Sie Überbeanspruchung durch unvernünftige und 
unangepasste Fahrweise. Schlag- und Stoßbelastungen der Achse(n) 
sind zu vermeiden. Passen Sie Ihre Fahrgeschwindigkeit dem 
Ladezustand und den Straßenverhältnissen an. 
 
Nach der ersten Fahrt (näheres Seite 7): 

• Überprüfen Sie die Radschrauben mit einem 
Drehmomentschlüssel auf festen Sitz.  

 
Wichtige Hinweise: 
Die gesetzlichen Vorschriften für bauartgenehmigte Fahrzeugteile 
schreiben vor, dass Änderungen nur im Rahmen der EG-
Genehmigungen und nur vom Hersteller selbst durchgeführt werden 
dürfen. Nachträgliche Schweißungen jeglicher Art sind nicht erlaubt. 
 
Beim Einbau von Ersatzteilen wird dringend empfohlen, nur 
Original-WAP-Teile zu verwenden. Im Falle der Verwendung von 
Produkten anderer Hersteller erlischt die Produktverantwortung 
sowie die Garantie. 
Die Beseitigung festgestellter Mängel oder der Austausch verschlissener 
Teile sollte einer Fachwerkstatt übertragen werden. 
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Handhabung 
 
Ankuppeln: 
 
Zum Öffnen des Zugkugelkupplung den Handgriff nach oben ziehen. Die 
so geöffnete Kupplung auf die Anhängekugel des Zugfahrzeuges setzen 
und den Handgriff loslassen. Nach dem Aufsetzen muss der Handgriff 
selbstständig in seine Ausgangsstellung zurückgleiten. Dadurch ist die 
Kupplung geschlossen und automatisch gesichert. 
 
Achtung:  Die seitliche Verschleißanzeige  muss nach erfolgtem 
 schließen auf  “OK“ bzw. “+“ stehen. Die Kugel darf in  
 angekuppeltem Zustand nicht sichtbar sein, sondern muss  
 von der Kupplung umschlossen sein. 
 
Beleuchtungsstecker am Zugfahrzeug anschließen und Beleuchtung 
überprüfen. 
Stützrad hochdrehen und sichern. 
 
Hinweis: Den Handgriff der Kugelkupplung nicht als Rangierhilfe 
benutzen. Hierbei entsteht Beschädigungsgefahr für die inneren 
Bauteile, die Funktion kann hierdurch gestört werden. 
 
Die max. Stützlast der Kugelkupplung ist unbedingt einzuhalten. Eine 
Mindeststützlast von 25 kg soll gegeben sein. Negative Stützlast ist nicht 
zulässig. 
 
Abkuppeln: 
 
Beleuchtungsstecker lösen. 
Stützrad lösen und herunterdrehen. 
Handgriff der Kugelkupplung nach oben und dann nach vorn anheben. 
Kugelkupplung abheben bzw. mit dem Stützrad nach oben 
herausheben. 
 
Achtung: Das Anhänger ist durch Unterlegkeil zu sichern! 
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Zeichnung 
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Überprüfen des Ölstandes der Lagerung 
 
Fahrzeug waagerecht abstellen (Bild 1 Seite 5). An den Achskappen 
sind Markierungen zur Überprüfung des Ölstandes vorgesehen. Die 
Räder so stellen, dass sich die jeweiligen Paare (min. und max.) in wage 
befinden (Bild 3 Seite 5). Der richtige Ölstand ist erreicht, wenn sich 
dieser zwischen min. und max. liegt. Sollte dies nicht der Fall sein, so ist 
durch die Ölablassschraube durch befüllen oder entleeren der richtige 
Ölstand einzustellen. 
 
Das Öl sollte alle 2 Jahre gewechselt werden. 
 
Hinweise zum verwendeten Öl: 
 
ESSO Mobil Fluid 422 oder Gleichwertiges 
 
 
 
Radlagerspiel prüfen und ggf. einstellen 
 
Fahrzeug aufbocken und mit Hilfe von Unterlegkeilen gegen wegrollen 
sichern. Räder von Hand drehen und rütteln. Bei fühlbarem Spiel ist die 
Lagerung neu einzustellen. 
 
Das Radlageröl durch die Ölablassschraube entleeren. Radkappe 
abschrauben. Achsmutter entsplinten und soweit anziehen, dass der 
Lauf des Rades leicht gebremst wird. Dann Achsmutter zum 
nächstmöglichen Splintloch zurückdrehen, max. 30 Grad. Neuen Splint 
einsetzen und leicht aufbiegen. Lauf des Rades prüfen, Radkappe mit 
O-Ring einschrauben und Lageröl, wie oben beschrieben auffüllen. 
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Wartungsvorschriften 
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Radschrauben auf Festsitz prüfen. 
(Anzugsmoment 95 Nm) ⊗⊗⊗⊗  

 

    

Alle beweglichen Teile auf Freigängigkeit 
prüfen und ggf. fetten oder ölen. 

 ⊗⊗⊗⊗  

    
Radlagerspiel prüfen. 
 

 ⊗⊗⊗⊗  

    
Achskappe auf festsitz prüfen  ⊗⊗⊗⊗  
    
Öl in der Radnabe wechseln   ⊗⊗⊗⊗ 
    
Radkappe auf Festsitz prüfen.  ⊗⊗⊗⊗     

    
Reifenverschleiß kontrollieren.  ⊗⊗⊗⊗  

 
Allgemeine Hinweise 
 
Von einer Reinigung der Laufnabe mit Hochdruckreiniger sollte 
abgesehen werden. Sollte dieses trotzdem einmal zur Anwendung 
kommen, müssen alle Teile neu gefettet und/oder geölt werden. Es 
muss geprüft werden, ob die Radlagerdichtungen noch in Ordnung sind. 
Nach Kontakt mit Salzwasser oder chemischen Reinigungsmitteln 
empfehlen wir die kompletten Bremsenteile mit Süßwasser abzuspülen. 
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Wartungsarbeiten Zugkugelkupplung: 
 
Kugelkupplung in regelmäßigen Abständen an den beweglichen 
Teilen ölen. 
 
Funktionskontrolle durchführen. 
 
Kugelkupplung auf Verschleiß und Verschmutzung überprüfen. 
 
Der Verschleißanzeiger darf sich im eingekuppelten Zustand nur 
im “OK“ bzw. “+“ - Bereich befinden. 
 
Verschraubungen auf Festsitz prüfen. 
 

 
Demontage: 
 
Sicherungsmuttern (2) abschrauben, Schrauben (3) herausziehen, 
Kupplung abnehmen. 
 
Montage: 
 
Kugelkupplung aufsetzen und Bohrung in der Zugdeichsel mit Bohrung 
der Kugelkupplung deckungsgleich bringen. 
Kugelkupplung mit Schrauben (3), Halbrundscheibe (4) und  
selbstsichernden Muttern (2) montieren. 
 
Achtung: nur neue Sicherungsmuttern (2) verwenden. 
    Anziehdrehmoment ca. 80-90 Nm erforderlich. 
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Please read these maintenance and operating instructions before using 
the vehicle. They are part of the warranty conditions. 
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Operating Instructions 
 
Before every ride: 

 Do not overload vehicles. Maximum permissible gross weight 
and load may not be exceeded. 

 Pay attention to proper stowing of cargo. Do not cause a one-
sided overload by incorrect loading. Add any cargo as low 
across the axle(s) as possible. The cargo must be secured in 
accordance with the legal provisions. 

 Check tire pressure / tire condition / wheel attachment. 

 Check the tightness of the ball hitch (coupling ring). The ball 
hitch must fully enclose the ball of the towing vehicle and be 
engaged. 

 Attach the safety cable to the towing vehicle. 

 Pull up and lock jockey wheel. The jockey wheel should be 
parallel to the direction of travel. 

 Release the handbrake. 

 Check the function of the lighting system. 
 
We wish you a good trip! 
 

At each ride: 
Avoid overstressing due to irresponsible and inappropriate manner of 
driving. Impact and shock loads to the axle(s) must be avoided. Adjust 
your driving speed to the loading and road conditions. 
 
 

After the first ride (details on page 7): 
 Use a torque wrench to check the wheel bolts for tightness.  
 
 

Important information: 
The statutory provisions for the type-approved vehicle parts require that 
changes are carried out only in the context of EC approvals and only by 
the manufacturer. Subsequent welding of any type is not allowed. 
 
 
When installing spare parts, we highly recommend using only 
original WAP parts. If products of other manufacturers are used, 
the product liability as well as the warranty of the manufacturer is 
void. 
The elimination of any defects or the replacement of worn parts should 
be assigned to a specialist workshop. 
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Handling 
 
Coupling: 
 
Pull the handle up to open the tractor ball hitch. Place the open hitch 
onto the tow ball of the towing vehicle and release the handle. 
Afterwards, the handle must slide back automatically to its original 
position. As a result, the hitch is closed and automatically locked. 
 
 
Important: The wear indicator on the side must be set to "OK" or "+" 
 after the hitch is closed. The ball may not be visible  
 while connected but must be enclosed by the hitch. 
 
Attach light plug to the towing vehicle and check the lights. 
Turn up jockey wheel and secure in place. 
 
Note: Do not use the handle of the ball hitch to help you to maneuver. 
This may damage the internal components and hinder or disrupt the 
functionality of the hitch. 
 
The maximum vertical load on the ball hitch must be adhered to. A 
minimum bearing load of 25 kg is to apply. A negative bearing load is not 
permitted. 
 
 

Uncoupling: 
 
Disconnect the lights. 
Unlatch and drop down the jockey wheel. 
Lift handle of the ball hitch upwards and then forward. 
Lift off ball hitch or lift up and out with the wheel. 
 
Important: The trailer is to be secured with a wheel chock! 
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Drawing 

 
 

 

Fig. 1 

Fig. 3 

Fig. 2 

Oil level

Oil drain plug

Oil level
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Maintenance 
 
Checking oil level of bearing 
 
Turn vehicle horizontally (Fig. 1, Page 5). Markings on the axle caps are 
used to check the oil level. Orient the wheels in such a way that the 
respective pairs (min. and max.) are level (Figure 3, Page 5). The correct 
level of oil is reached when the level is between min. and max. If this is 
not the case, use the oil drain plug to fill or drain oil until the correct level 
is reached. 
 
The oil should be changed every 2 years. 
 
Information about the oil to be used: 
 
ESSO Mobil Fluid 422 or equivalent 
 
WAG 055 L          70 ml 
WAG 075 L        100 ml 
 
Checking wheel bearing play and adjust if necessary 
 
Jack up vehicle and secure against rolling with the help of chocks. Turn 
wheels by hand and shake. The bearing must be adjusted if the play can 
be clearly felt. 
 
Empty wheel bearing oil through the oil drain plug. Unscrew the wheel 
cap. Remove cotter pins from axle nut and tighten until the play of the 
wheel is braked slightly. Then turn the axle nut to the next available 
cotter pin hole, a maximum of 30 degrees. Insert new cotter pin and 
bend open slightly. Test wheel play, screw in wheel cap with O-ring, and 
fill with bearing oil as described above. 
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Maintenance Instructions 
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Check wheel bolts for tight fit. 
(Tightening torque 95 Nm)  

 
 

    

Check all movable parts for clearance 
and oil or lubricate if necessary. 

   

    
Check wheel bearing play. 
 

   

    

Check axle cap for tight fit.    

    

Change oil in the wheel hub.    

    

Check wheel cap for tight fit.   
    

Check tire wear.    

 
 
General Information 
 

We advise against the use of high-pressure cleaners for cleaning the 
drive hub. All parts must be newly lubricated or oiled after using a high-
pressure cleaner. Also check whether the wheel bearing seals are still 
intact. We recommend rinsing all brake parts with fresh water after 
contact with salt water or chemical cleaning agents
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Tractor Ball Hitch Maintenance: 
 
Oil movable parts of the ball hitch at regular intervals. 
 
Perform function check. 
 
Check ball hitch for wear and dirt. 
 
The wear indicator must be set to "OK" or "+" after the hitch is closed. 
 
Check screw/bolt connections for tightness. 
 
 
 

 
 
 
Disassembly: 
 
Unscrew lock nuts (2), remove screws (3), Remove hitch. 
 

Assembly: 
 
Position ball hitch and align hole in the drawbar with hole of the ball 
hitch. 
Attach ball hitch with screws (3), half-round washer (4) and  
self-locking nuts (2). 
 
Warning: Always use new lock nuts (2). 
    A tightening torque of approx. 80-90 Nm is required. 
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Avant la mise en service du véhicule, veuillez lire avec attention ce 
manuel d’entretien et d’utilisation. Il fait partie intégrante des conditions 
de garantie. 
 

Sommaire  
 
Consignes d’utilisation 3 
 
 
Manipulation 4 
 
 
Schéma 5 
 
Travaux de maintenance 6 
 
    Contrôle du niveau d’huile 
    Jeu du palier 
 
Instructions d’entretien 7 
 
     Tête d’attelage à boule 8 
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Consignes d’utilisation : 
 
Avant chaque trajet : 

• Ne pas surcharger les véhicules ; le poids total maximal 
autorisé et la charge au point d’attelage doivent absolument 
être respectés. 

• Veillez à toujours bien arrimer le chargement. Ne pas 
surcharger un côté par rapport à un autre en répartissant mal la 
charge. Faire en sorte que le centre de gravité du chargement 
soit le plus proche possible de l’essieu (des essieux). Le 
chargement doit être arrimé conformément aux dispositions 
légales en vigueur. 

• Contrôlez la pression des pneumatiques / l’état des 
pneumatiques / le serrage des roues. 

• Vérifiez que la tête d’attelage à boule (l’anneau d’attelage) soit 
bien fixée sur la boule. La tête d’attelage à boule doit enserrer 
entièrement la boule du véhicule tracteur et être enclenchée. 

• Fixer le câble de rupture sur le véhicule tracteur. 
• Relever la roue jockey antérieure et la fixer. La roue jockey doit 

se trouver en position parallèle au sens de déplacement. 
• Desserrez le frein de stationnement. 
• Vérifiez le bon fonctionnement du système d’éclairage. 

 
Nous vous souhaitons bonne route ! 
 
Durant chaque trajet : 
Éviter toute sollicitation excessive due à une conduite non raisonnable 
ou non adéquate. Eviter les charges brusques et coups exercés sur 
l’essieu (les essieux). Adaptez votre vitesse de circulation au 
chargement et à la route. 
 
Après le premier trajet (plus d’informations à la page 7) : 

• Contrôlez le serrage des boulons des roues à l’aide d’une clef 
dynamométrique.  

 
Remarques importantes : 
Les dispositions légales s’appliquant aux composants homologués pour 
véhicules stipulent que des modifications ne peuvent être apportées que 
dans le cadre des autorisations CE et ne peuvent être effectuées que 
par le fabriquant lui-même. Tous soudages successifs complémentaires 
sont interdits. 
 
Lors du montage de pièces de rechange, il est vivement conseillé 
de n’utiliser que des pièces originales de la société WAP. En cas 
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d’utilisation de produits d’autres fabricants, la responsabilité liée 
au produit ainsi que la garantie expirent. 
L’élimination de défauts constatés ou le remplacement de pièces usées 
doivent de préférence être confiés à un atelier spécialisé. 
 
Manipulation 
 
Attelage : 
 
Pour ouvrir la tête d’attelage à boule, tirer la poignée vers le haut. Poser 
la tête d’attelage ainsi ouverte sur la boule d’attelage du véhicule 
tracteur et relâcher la poignée. Une fois que l’attelage est posé sur la 
boule, la poignée doit retourner toute seule dans sa position initiale. La 
tête d’attelage est ainsi fermée et verrouillée automatiquement. 
 
Attention :  L’indicateur d’usure situé sur le côté doit indiquer  

« OK » ou « + » une fois que l’attelage est fermé. 
Lorsqu’elle est attelée, la boule ne doit pas être visible, 
elle doit être entièrement enserrée par la tête 
d’attelage. 

 
Brancher le connecteur du câble d’éclairage dans la prise du véhicule 
tracteur et contrôler l’éclairage. 
Remonter la roue jockey et la verrouiller. 
 
Remarque : Ne pas utiliser la poignée au niveau de la tête d’attelage 
pour saisir la remorque et la garer. Vous risqueriez d’endommager des 
composants intérieurs de l’attelage et d’en causer un mauvais 
fonctionnement. 
 
La charge maximale au niveau de la tête d’attelage à boule doit être 
absolument respectée. Une charge minimale au point d’attelage de 25 
kg doit cependant être appliquée. Une charge négative au point 
d’attelage n’est pas admissible. 
 
Dételage : 
 
Retirer le connecteur du câble d’éclairage. 
Déverrouiller la roue jockey et la descendre. 
Soulever la poignée de la tête d’attelage à boule vers le haut et puis vers 
l’avant. 
Soulever la tête d’attelage à boule manuellement ou bien en vous aidant 
de la roue jockey. 
 
Attention : La remorque doit être sécurisée par la mise en place 

de cales sous les roules! 
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Schéma 

 

  
 

 

Figure 1 

Figure 3 

Figure 2 
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Contrôle du niveau d’huile du palier 
 
Garer le véhicule sur une surface horizontale (Figure 1 page 5). Des 
marquages ont été prévus sur les couvercles des essieux pour 
permettre le contrôle du niveau d’huile. Régler la position des roues de 
manière à ce que les paires de marquages respectives (min et max) 
soient parfaitement à l’horizontale (Figure 3 page 5). Le niveau d’huile 
est correct lorsqu’il est compris entre ces marquages min et max. Si ce 
n’est pas le cas, il faudra ajouter ou ôter de l’huile à l’aide du boulon de 
vidange d’huile de manière à obtenir le niveau d’huile correct. 
 
L’huile doit être vidangée et remplacée tous les 2 ans. 
 
Consignes relatives à l’huile à utiliser : 
 
ESSO Mobil Fluid 422 ou équivalent 
 
WAG 055 L           70 ml 
WAG 075 L         100 ml 
 
Contrôler le jeu du palier et le régler si nécessaire  
 
Mettre le véhicule sur cric et le sécuriser à l’aide de cales de manière à 
ce qu’il soit maintenu à l’arrêt. Tourner les roues manuellement et les 
secouer. Si le jeu est perceptible en faisant cela, il est nécessaire 
d’ajuster le réglage du jeu du palier. 
 
Vidanger l’huile du palier de la roue grâce au boulon de vidange d’huile. 
Dévisser le couvercle de la roue. Oter la goupille fendue de l’écrou de 
l’essieu et serrer cet écrou jusqu’à ce que la roue soit ainsi légèrement 
freinée. Dévisser ensuite l’écrou de l’essieu, de 30 degrés au maximum, 
jusqu’au prochain alésage destiné à l’insertion d’une goupille fendue. 
Insérer une goupille fendue neuve et l’ouvrir en pliant légèrement ses 
extrémités. Vérifier que la roue tourne bien, visser le couvercle de la 
roue avec le joint torique et verser l’huile de p de la manière décrite ci-
dessus. 
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Instructions d’entretien  
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Contrôler le serrage des boulons des 
roues. 
(Couple de serrage 95 Nm) 

⊗⊗⊗⊗ 
 

 

    
Contrôler la mobilité et la liberté de 
mouvement de tous les composants 
mobiles et graisser ou huiler si 
nécessaire. 

 ⊗⊗⊗⊗  

    
Contrôler le jeu des roulements des 
roues.  ⊗⊗⊗⊗  

    
Contrôler le bon serrage du couvercle de 
l’essieu  ⊗⊗⊗⊗  

    
Vidanger l’huile du moyeu   ⊗⊗⊗⊗ 
    
Vérifier que les enjoliveurs soient bien 
fixés.  ⊗⊗⊗⊗     

    
Contrôler l’usure des pneus.  ⊗⊗⊗⊗  
 
Consignes générales 
 
Dans la mesure du possible, éviter de nettoyer le moyeu de roulement 
avec un appareil nettoyeur à haute pression. Si un tel nettoyage s’avère 
réellement indispensable, tous les composants devront ensuite 
absolument être graissés et/ ou huilés. Il faudra également vérifier si 
tous les joints des roulements des roues sont encore en bon état. Après 
contact avec de l’eau salée ou avec des agents nettoyants chimiques, 
nous conseillons de rincer tous les composants du frein avec de l’eau 
douce. 
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Travaux d’entretien de la tête d’attelage à boule : 
 
Huiler régulièrement tous les composants mobiles de la tête d’attelage à 
boule. 
 
Contrôler son bon fonctionnement. 
 
Contrôler l'usure et l’encrassement de la tête d’attelage à boule. 
 
Lorsque la tête est attelée sur la boule, l’indicateur d’usure doit 
absolument se trouver dans la zone « OK » ou « + ». 
 
Contrôler le serrage des vis et écrous. 
 

 
Démontage : 
 
Dévisser les écrous autobloquants (2), retirer les vis (3) et ôter la tête 
d’accouplement. 
 
Montage : 
 
Emboîter la tête d’attelage à boule et faire en sorte que l’alésage dans la 
flèche d’attelage et l’alésage dans la tête d’attelage soient superposés. 
Fixer la tête d’attelage à boule à l’aide de vis (3), de rondelles semi-
circulaires (4) et d’écrous autobloquants (2). 
 
Attention : N’utiliser que des écrous autobloquants neufs (2). 
 Couple de serrage nécessaire : environ 80-90 Nm. 
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